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Neuer Handelsvorträge
Halle 12 Oktober

Seit geraumer Zeit ſteht die Vorbereitung der Handelsverträge auf
der Tagesordnung und wird von der Regierung wie von den Jntereſſenten
zum Gegenſtand eifriger Erörterungen gemacht Untrennbaren Zuſammen
hang damit hat die Reviſion des Zolltarifs der die Grundlage der Ver
handlungen mit den auswärtigen Staaten bilden muß Bereits im
vorigen Herbſt war im Reichsſchatzamt der Entwurf eines neuen Zoll
tarifs aufgeſtellt worden der demnächſt nach Eingang der Aeußerungen
ſeitens der Bundesregierungen einer Umarbeitung unterzogen wurde
Dieſe Aufgabe iſt nunmehr im Weſentlichen beendet und noch im Laufe

dieſes Monats ſoll die Vorlegung des revidirten Entwurfs an die
ſonſt betheiligten Stellen ſowie an den wirthſchaftlichen Ausſchuß
erfolgen Die Hauptſache ſind die Vertragsverhandlungen und ſie
werden ſchwierig und zeitraubend ſein An eine einfache Ver
längerung der jetzigen Verträge denkt Niemand Abänderungen
zum Theil recht weitgehende Abänderungen derſelben werden erforderlich
ſein um berechtigten Beſchwerden Abhilfe zu ſchaffen Man wird jeden
falls ſich bemühen ſoviel Zugeſtändniſſe als möglich im Jntereſſe unſerer
Ausfuhr zu erlangen Freilich wird dieſer Verſuch nicht nur von deutſcher
ſondern auch von Seiten der Gegenpartei gemacht werden und der
ſchließliche Erfolg hängt nicht zum kleinſten Theil von der Geſchicklichkeit
der Unterhändler wie von der Zweckmäßigkeit der ihnen ertheilten Jn
ſtruktionen ab Bei den jetzigen Verträgen hatte die Gegenpartei den
außerordentlichen Vortheil mit den Jntereſſenten gemeinſam fortwährend

zu berathſchlagen was unbedingt zu fordern und in welchen Punkten
nachzugeben ſei Dadurch und weil ſofort in der Oeffentlichkeit ein

Sturm in Scene geſetzt wurde wenn die deutſchen Forderungen
oder Bewilligungen den auswärtigen Intereſſenten nicht zuſagten
worauf dann wieder die betreffende Regierung als eine beachtens
werthe Kundgebung ſich berufen konnte hatte die Gegen
partei in vielen Fällen das Uebergewicht Bei uns dagegen
galt als Grundſatz die ängſtliche Geheimhaltung nur ein ganz enger
Kreis von Vertrauensmännern wurde um ſeine Meinung befragt Für
die große Mehrheit der Intereſſenten waren die Abmachungen eine völlige

Ueberraſchung Da war es natürlich daß beſonders im Anfang ſich Un
zufriedenheit geltend machte und behauptet wurde es hätte ſich mehr er
reichen laſſen Diesmal iſt erfreulicherweiſe anders verfahren worden die
Regierung hat ſich auf das ſorgfältigſte über alle Wünſche und Anregungen
unterrichtet und wird gewiß auch während der Verhandlungen mit den
Intereſſenten Fühlung halten Verträge allerdings die ſämmtlichen
Anſprüchen der Landwirthſchaft und zugleich auch der Induſtrie entſprechen,
ſind unerreichbar Die gerechte Beurtheilung wird davon ausgehen müſſen
ob bei gegenſeitiger Abwägung der erlangten Vortheile und der gemachten
Zugeſtändniſſe das Geſammtergebniß für befriedigend zu erachten iſt Eine
agrariſche Korreſpondenz ſucht neuerdings in einem längeren Artikel den

Nachweis zu führen daß die Handelsvertragspolitik ungünſtig gewirkt
habe daß die jährliche Handelsunterbilanz d h der Ueberſchuß der
Einfuhr über die Ausfuhr ſeit 1892 in ſtetem Steigen begriffen ſei und
daß namentlich auch die Ausfuhr des Zeitraumes 1892 1894 hinter

Auferſtehung
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und das glauben Sie Jch möchte dieſer frechen Perſon

in meinem ganzen Leben nicht trauen
Na und Das macht auch viel aus wenn Sie ihr nicht

trauen ſagte der Kommis
Den Schlüſſel hat ſie gehabt
Was denn Was hat ſie da gehabt erwiderte der Kauf

mann
Und der Ring
Das hat ſie ja geſagt ſchrie der Kaufmann wiederDer Kaufmann war en und noch dazu betrunken hat

ſie geprügelt Was für ein Kerl 12 Werſchock glaube ich
und gegen 8 Pud ſchwerDarauf kommt es nicht an unterbrach ihn Peter Geraſſimo

witſch die Frage iſt die hat ſie die ganze Sache eingefädelt
und die anderen verleitet oder aber die Bedienten

Die Bedienten allein können es nicht gethan haben Sie
hatte den Schlüſſel

So ging die Unterhaltung ziemlich lange planlos hin
und her

Erlauben Sie meine Herren ſagte der Obmann Setzen
wir uns an den Tiſch heran und berathen Bitte ſchön
ſagte er und ſetzte ſich auf den Platz des Vorſitzenden

Sind doch abſcheuliche Dinger dieſe Mädchen ſagte der
Kommis und erzählte zur Bekräftigung ſeiner Meinung daß
die Maslowa die Hauptſchuldige wäre wie ein ſolches Mäd
chen einem ſeiner Freunde die Uhr geſtohlen hätte

Der Oberſt fing bei dieſer Gelegenheit an einen noch
treffenderen Fall zu erzählen der den Diebſtahl eines ſilber
nen Samowars zum Gegenſtande hatte

Meine Herren bitte an die Fragen ſagte der Dann
und klopfte mit dem Bleiſtift auf den Tiſch

General
Freitag 13 Oktober 1899
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Amktliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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der für 1889 1891 zurückgeblieben ſei Aber es braucht nicht erſt be
wieſen zu werden daß Zollermäßigungen eine Zunahme der Einfuhr zur
Folge haben das iſt an ſich nichts Schädliches Den Rückgang der
Ausfuhr würde in einer geſteigerten Kaufkraft des Jnlandes ſeine Er
klärung finden können Es iſt eine alte Erfahrung daß in
Zeiten des wirthſchaftlichen Aufſchwungs und ſtarken Verbrauchs im Jn
lande wie gegenwärtig die Jnduſtrie auf die Ausfuhr weniger
Gewicht legt Dieſe Vernachläſſigung der Ausfuhr erſcheint zwar nicht
unbedenklich weil einmal geräumte Poſitionen auf ausländiſchen Märkten
ſchwer wieder erobert werden können wenn die Nachfrage auf dem in
ländiſchen Markte nachläßt Andererſeits muß der einheimiſche Bedarf
zunächſt gedeckt werden einzelne deutſche Jnduſtrieen wie die Kohlen und

Eiſeninduſtrie vermögen dies gegenwärtig nicht im vollen Umfange

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

X Berlin 11 Oktober Hofnachrichten Heute Vormittag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh
Raths v Lucanus Der Monarch hat während ſeines Jagdaufenthalts
in Schweden den Kronprinzen Guſtav von Schweden und Nor
wegen zur Theilnahme an der diesjährigen Hubertusjagd im Grunewald
eingeladen Der Kronprinz hat die Einladung angenommen und wird
am 1 November in Berlin eintreffen

Die Königin Wilhelmina der Niederlande und die
Königin Multer Emma verabſchiedeten ſich heute Vormittag im Stadt
ſchloſſe zu Potsdam aufs herzlichſte von der Kaiſerin und führen alsdann
von dem Kaiſer begleitet um 9 Uhr zum Bahnhofe Der Kaiſer ge
leitete die Königinnen nachdem dieſe von den Erbprinzlich Wiedſchen
Herrſchaften Abſchied genommen hatten zum Waggon und verabſchiedete
ſich durch Handkuß worauf die Abreiſe der beiden Königinnen erfolgte
Der niederländiſche Geſandte Jonkheer Tets van Goudrigan mit dem
Perſonal der Geſandtſchaft ſowie zahlreiche Mitglieder des Holländer
vereins Nederland en Oranie hatten ſich gleichfalls zur Verabſchiedung
eingefunden letztere überreichten prächtige Blumengaben und ſangen die
Nationalhymne

Reichskanzler Fürſt zu Hohenkohe der von ſeiner Er
kältung wieder hergeſtellt iſt folgte geſtern einer Einladung zu der kaiſer
lichen Tafel im Neuen Palais Am Freitag wird der Reichskanzler wie
die Nordd Allg Ztg meldet zu Ehren des in Berlin anweſenden ehe
maligen Präſidenten der Vereinigten Staaten Generals Harriſon ein
Feſtmahl geben zu dem der amerikaniſche Botſchafter White der britiſche
Botſchafter Sir Fr Lascelles die Staatsminiſter Graf v Poſadowsky
und Graf v Bülow und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten geladen ſind

Die Einweihung der neuen thierärztlichen Hochſchule
in Hannover hat heute in Gegenwart des Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums Finanzminiſters Dr v Miquel des Landwirthſchafts
miniſters Freiherrn v Hammerſtein des Oberpräſidenten Grafen zu
Stolberg des Landesdirektors Lichtenberg ſowie von Vertretern
deutſcher und auswärtiger Hochſchulen ſtattgefunden Der Direktor der
ſelben Geh Regierungsrath und Miniſterialrath Proſ Dr Damman
hielt die Feſtrede Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein
ſprach darauf in längerer Ausführung der Hochſchule ſeine Glückwünſche
aus und gab beſonders ſeiner Freude darüber Ausdruck daß die Hoch
ſchule der Provinz und der Reſidenzſtadt Hannover erhalten geblieben ſei

Einiges Aufſehen erregt die Zurechtweiſung der Ham
burger Nachrichten durch den Hamburger Korreſpondenten Erſteres
Blatt hatte anläßlich der Unterredung des Korreſpondenten des Figaro
mit dem Reichskanzler über die Dreyfus Affaire ungemein heftige
Angriffe gegen den Fürſten Hohenlohe gerichtet in denen unter Anderem
zu verſtehen gegeben war daß der Fürſt als Bayer und ſüddeutſcher
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kanzler und dem Figaro Korreſpondenten dementirt werde Der Ham
burger Korreſpondent bezeichnet die Angriffe als flegelhaft und ſagt dann
weiter ein ſolches Dementi werde nicht erfolgen

Der neue franzöſiſche Finanzminiſter hat ſoeben aus
gerechnet daß die Staatsſchuld Frankreichs rund 30 Milliarden Mark
beträgt Nach Frankreich kommt Großbritannien mit 16 Millarden Mk
Dabei zählt Großbritannien derzeit ſchon 2 Millionen Seelen mehr als
Frankreich Deutſchland 15 Millionen mehr und Englands
Bevölkerung wächſt jährlich um 300 bis 400000 während die Frank
reichs faſt die gleiche bleibt England iſt zudem ſicherlich erheblich reicher
Uebertrifft Frankreich wiederum Deutſchland an Nationalvermögen ſo
iſt unſere Verſchuldung dagegen mit der franzöſiſchen gar nicht zu ver
gleichen Die Schuld des deutſchen Reichs und die der deutſchen
Cinzelſtaaten zuſammen mag etwa 12 Milliarden Mark betragen Aber
der franzöſiſche Staat hat ſeiner Verſchuldung nur ein verhältnißmäßig
ſehr geringes Aktivvermögen in Staatsbahnen c entgegenzuſtellen während
Preußen Bayern Sachſen c in ihren Staatsbahnen Domänen Forſten c
einen Gegenwerth beſitzen welcher die Schulden überſteigt ſo daß ſie alſo
überhaupt nicht verſchuldet ſind Und die Schuld des deutſchen Reichs
beträgt immerhin erſt etwa 2 Milliarden Fr Während die Bevölkerung
Frankreichs ſeit dem Sturze des Kaiſerreichs noch nicht um 10 Proz ge
wachſen iſt ſind die Steuern um 80 Proz um I Milliarden Franken
in dieſen 29 Jahren hinaufgegangen

Der Evangeliſche Bund welcher bekanntlich in Nürnberg
tagt hielt geſtern Vormittag eine geſchloſſene Mitgliederverſammlung ab
worin beſonders über die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich berichtet
wurde Abends fand nach dein Gottesdienſte in der Lorenzkirche eine
von etwa 3000 Perſonen beſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt worin
Paſtor Buchwald aus Leipzig Superintendent Trümpelmann aus Magde
burg und Paſtor Lutze aus Weißenſee Anſprachen hielten

Bei der Beſichtigung des aus Oſtaſien zurückgekehrten
Kreuzers Kaiſer hat der Kaiſer wie jetzt der Reichsanzeiger
meldet an die Beſatzung eine Anſprache gerichtet in der er zunächſt
ſeinen und des geſammten Vaterlandes Dank dafür dafür ausſprach daß
im Ausland durch die Beſitnahme Kiautſchous dem deutſchen Namen
Ehre gemacht worden ſei Der Kaiſer ſagte weiter Gott ſei Dank ver
folgt jetzt Alt und Jung Hoch und Niedrig im Deutſchen Reiche mit
Liebe und Jntereſſe jedes unſerer wenigen Schiffe welche im Auslande
ihre Aufgaben zu erfüllen haben Ganz beſonders aber iſt Mein Schiff
Kaiſer mit klopfendem Herzen und reger Spannung bei der Löſung

ſeiner Aufgaben in Tſintau begleitet worden und es lebt wohl kein
deutſcher Mann und keine deutſche Frau welche nicht freudig erhobenen
Sinnes die in die Heimath einlaufenden Nachrichten laſen wie mannhaft
Jhr und die Kameraden des Kreuzergeſchwaders für Deutſchlands Ehre
eingetreten ſeid Der Kaiſer fügte hinzu es ſei ihm eine beſondere Freude
daß gerade in dieſem Vierteljahrhundert das alte Schiff für ſeine dienſt
liche Laufbahn einen ſo würdigen Abſchluß gefunden habe Ferner be
tonte er daß er durch den ſchwer empfundenen Mangel an
tüchtigen Auslandsſchiffen gedrängt dieſes alte zum Kreuzer nicht
beſtimmte Schiff nochmals nach Oſtaſien hinausſenden mußte Mit Ehren
kehre es zurück ſeine muſterhafte Beſatzung und ſein vortreffliches Offiziers
corps in die Heimath zurückführend

Preußiſche Eiſenbahnbeamte ſucht jetzt auch die Königliche
ſiameſiſche Staatsbahnverwaltung deren Generaldirektion ihren Sitz in
Bangkok hat Die letztere hat augenblicklich die Stelle eines zweiten Werk
ſtättenVorſtehers ausſchreiben laſſen für welche ſie ein Anfangsgehalt von
350 Ticals 420 Mk in Ausſicht ſtellt Jm dritten und vierten
Jahre ſoll das Gehalt auf 400 Ticals S 480 Mk und in den folgenden
Jahren auf 450 Ticals 540 Mk ſteigen Der Jnhaber erhält freie
Wohnung und Reiſeſpeſen Reflektanten müſſen die engliſche Sprache be
herrſchen und ſich mindeſtens fünf Jahre verpflichten

Die Verhandlungen zur Löſung der Samoafrage, ſind
laut Meldung aus London neuerdings wieder aufgenommen England
wie Amerika bezeigen Deutſchland großes Entgegenkommen nnd
es ſtehe für Deutſchland ein ſehr vortheilhafter Ausgang der Verhandlungen

Magnat ſich überhaupt nicht für den Poſten des Reichskanzlers eignet und in Ausſicht Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe aus guter Quelle ſtammende
das Verlangen ſtellte daß der Jnhalt der Unterredung zwiſchen dem Reichs Nachricht
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Alle ſchwiegen Die Fragen waren ſo formnlirt
1 Jſt der Bauer aus dem Orte Borki Bezirk Krapiwenski

Simon Petrow Kartinkin im Alter von 33 Jahren ſchuldig
am 17 Januar 188 in der Stadt N den Kaufwann Smjel
kow vorſätzlich ums Leben gebracht zu haben in der Abſicht
ihn im Einverſtändniß mit anderen zu berauben und zwar
durch Darreichung von Gift in Cognac wodurch thatſächlich
Smjelkows Tod erfolgte ſowie ihm ungefähr 2500 Rubel
und einen Brillantring entwendet zu haben

2 Jſt die Kleinbürgerin Eufemia Jwanowna Botſchkowa
im Alter von 43 Jahren des in der erſten Frage angeführten
Verbrechens ſchuldig

3 Jſt die Kleinbürgerin Jekaterina Michailowa Maslowa
im Alter von 27 Jahren des in der erſten Frage angeführten
Verbrechens ſchuldig

4 Wenn die Angeklagte Eufemia Botſchkowa gemäß der
erſten Frage unſchuldig iſt iſt ſie dann ſchuldig am 17 Januar
188 in der Stadt als Angeſtellte im Gaſthauſe Mauritanien heimlich aus dem verſchloſſenen Koffer eines Einwohners

des Gaſthauſes des Kaufmanns Smjelkow in ſeinem Zimmer
befindliche 2500 Rubel entwendet und zu dieſem Zwecke den
Koffer mit einem zur Stelle geſchafften untergeſchobenen Schlüſſel
geöffnet zu haben

Der Obmann las die erſte Frage vor
Nun was meinen Sie meine Herren

Dieſe Frage wurde ſehr ſchnell beantwortet Alle ant
worteten übereinſtimmend ja er iſt ſchuldig der Theilnahme
an der Vergiftung und Beraubung Nicht damit einverſtanden
Kartinkin ſchuldig zu ſprechen war nur ein alter Markthelfer
der auf alle Fragen rechtfertigend antwortete

Der Obmann glaubte er verſtände nicht recht und erklärte
ihm daß nach allem ganz unzweifelhaft Kartinkin und die
Botſchkowa ſchuldig wären aber der Markthelfer erwiderte er
verſtände ſchon aber es ſei doch wohl beſſer Mitleid zu haben

Wir ſind alle keine Heiligen ſagte er und blieb ſo bei ſeiner
Meinung

Auf die zweite Frage in Betreff der Botſchkowa wurde
nach langen Erörterungen geantwortet ſie iſt nicht ſchuldig
da kein deutlicher Beweis für ihre Theilnahme an der Ver
giftung vorlag worauf ihr Anwalt beſonderes Gewicht gelegt
hatte

Der Kaufmann im Wunſche die Maslowa zu rechtfertigen
beſtand darauf daß die Botſchkowa die Hauptanſtifterin von
allem ſei Viele Geſchworene ſtimmten ihm bei aber der Ob
mann der ſtreng geſetzmäßig verfahren wollte ſagte es ſei kein
Grund vorhanden ſie der Theilnahme an der Vergiftung zu
bezichtigen Nach langem Streiten trug ſeine Meinung den Sieg
davon

Auf die vierte Frage bezüglich der Botſchkowa erfolgte die
Antwort ja iſt ſchuldig und auf Drängen des Markthelfers
wurde hinzugefügt aber verdient mildernde Umſtände

Die dritte Frage betreffs der Maslowa rief einen erbitterten
Streit hervor Der Obmann blieb dabei daß ſie ſowohl der
Vergiftung wie des Diebſtahls ſchuldig ſei der Kaufmann
ſtimmte dem nicht bei und mit ihm der Oberſt der Kommis
und der Markthelfer Die übrigen ſchwankten Aber die An
ſicht des Obmanns begann durchzudringen namentlich weil
alle Geſchworenen müde waren und gern der Meinung bei
traten die ſie bald zu vereinigen und damit auch alle zu er
löſen verſprach

Nach allem was bei der gerichtlichen Unterſuchung vor ſich
gegangen und ſo wie Nechljudow die Maslowa kannte war
er überzeugt daß ſie weder der Entwendung noch der Vergif
tung ſchuldig ſei und anfangs glaubte er auch beſtimmt daß
alle das anerkennen würden Als er ſah daß die Entſcheidung
ſich einer Verurtheilung zuneigte infolge der ungeſchickten
Vertheidigung des Kaufmanns die augenſcheinlich auf ſeinem
Wohlgefallen an der Maslowa beruhte woraus er gar kein
Hehl machte ſowie infolge des Widerſtandes des Obmanns
gerade aus dieſem Grunde hauptſächlich aber infolge der all
gemeinen Ermüdung da wollte er etwas dagegen ſagen
l Aber es war ihm ſchrecklich für die Maslowa zu ſprechen es
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Sellke 2 FreitagJ 7 2 n deutſchen Tſchadſee Expedition erfährt die Voſſ Ztg
daß die Perſon v Wißmann s nicht aur völlig aus dieſer Angelegenheit
ausgeſchieden iſt ſondern der Plan zu dieſem Vordringen in das äußerſte
Hinkerland von Kamerun eine völlige Aenderung erfahren hat Die Aus
rüſtung einer Expedition von Reichs wegen iſt aufgegeben Dagegen wird
die deutſche Kolonialgeſellſchaft eine Expedition entſenden und hierbei durch
das Reich unterſtützt werden

Leipzig 11 Oktober Die hier tagende Konferenz deutſcher Stein
metzgeſchäfte beſchloß falls die Gehilfen bis Montag den neuen Lohn
tarif nicht anerkennen eine Maſſenausſperrung ſämmtlicher Steinmetzen
in Sachſen und Thücingen vorzunehmen Die Zahl der in Frage
kommenden Steinmetzen wird üher 20000 betragen

Frankreich
Paris 11 Oktober Das Transvaaler Ultimatum hat endlich

auch in Frankreich über den Ernſt der Lage in Südafrika den Politikern
die Augen geöffnet Bisher hatten die offiziöſen Blätter nur ſchüchterne
Friedenswünſche geäußert vorgeſtern noch erwähnte die Liberté ſchüchtern
einen Artikel der Deutſchen Kolonial Zeitung mit der Andeutung daß die
deutſche Annexion der Republik Liberig in Frankreich Mißſtimmung er
regen würde Jm heutigen Matin erſcheint nun ein heftiger Artikel
gegen die unterirdiſche Arbeit der engliſchen Diplomatie Obwohl der
portugieſiſche Geſandte in Paris behauptet von nichts zu wiſſen ſtellt
der Artikelſchreiber es als abſolut ſicher hin daß vor drei Wochen un
gefähr Portugal dem engliſchen Druck nachgab und im Kriegsfalle Eng
land den freien Durchzug durch ſein Gebiet und die Benützung des Hafens
von Lourengo Marquez und der Eiſenbahn vertragsmäßig bewilligteals Gegenleiſtung verſprach England die Jntegrität des pertugieſſchen

Beſitzes gegen Transvaaler Angriffe Weiter ſetzt der Artikel noch aus
einander daß der geheime deutſch engliſche Vertrag bei der erſten
Beſetzung des portugieſiſchen Kolonialgebietes durch britiſche Truppen
automatiſch wirkſam werde und Deutſchland gegenüber allen Schlichen
Englands ſich eine Kompenſation ſichere Auch Rußland hätte die eng
liſche Diplomatie mit Zugeſtändniſſen in Perſien befriedigt und nur Frank
reich gehe nicht nur leer aus ſondern werde durch die von den Engländern
in Berlin nahegelegte deutſche Beſitzergreifung der Republik Liberig mit
Deutſchland in Konflikt gebracht Die Pointe des Artikels ſcheint trotz
der langen Verſicherungen daß die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen
Republiken im Jntereſſe des Gleichgewichts der Weltpolitik erhalten werden
müſſe nur in den franzöſiſchen Kompenſationsgelüſten zu liegen
die ſich durch die Anweſenheit des Grafen Murawiew in Paris belebt
und auf Liberia konzentrirt haben dürften

die politiſche Bewerthung des Gaſſenjungenſtreichs in
Montélimar deſſen Helden Leutenants vom 22 Linienregiment geweſen
u ſpricht die bereits bekannt gegebene Thatſache daß ein nie

ffizier ein Unterleutnant in der militäriſchen Unterſuchung ein
eſtanden hat Nieder mit Loubet gerufen zu haben Die andernilnehmer an der Kundgebung haben ſich alſo aufs Leugnen verlegt

ſie haben nicht den Muth ihrer That ſie kneifen Aus Pichen Holz
werden nicht die Helden einer neuen Vendée geſchnitzt wenn der Republik
keine kühneren Gegner in der Armee leben dann mag ſie mit lächelnder
Ruhe ihreu großen Aufgaben nachgehen Ernſter als die Frage was die
Republik von ſolchen Offizieren zu fürchten iſt die was ſie von ihnen zu
hoffen habe iſt von ſittlichen Feiglingen wie den leugnenden Leutnants
vom Zweiundzwanzigſten zu erwarten daß es ihnen auf dem Schlacht
feld an dem phyſiſchen Muthe nicht gebrechen werde mit dem wenn ſchon
mit nichts anderem der Offizier ſeinen Untergebenen voranleuchten muß
Uns in Deutſchland kanns nur recht ſein wenn das franzöſiſche
Offizierkorps recht viele Beſtandtheile vom Schlage der Zweiundzwanziger

umfaßte denn um ſo tiefer ſinkt der Kriegswerth der franzöſiſchen
rmee

Da die Regierung in erſter Reihe der Kriegsminiſter General
Galklifet nicht i hat den Uebelthätern mit allem Nachdruck zu
Leibe zu g dürfte deren Beiſpiel kaum Nacheiferung finden zumal
da Galliſet die ſofortige Schließung jedes militäriſchen Cercles angeordnet
hat in dem auch nur die geringſte politiſche Kundgebung ſtattfinden
ollte Daß jetzt die Beförderung der Offiziere in die Zuſtändigkeit des

egsminiſters nicht mehr wie früher in die des Oberſten Kriegsraths
fällt wird zur Wiederbefeſtigung der durch die Affäre etwas erſchütterten
Disziplin im Offizierkorps ganz beträchtlich beitragen Dem heutigen
Miniſterrath im Elyſée wurde vom Kriegsminiſter ein Dekret zur
Unterzeichnung vorgelegt welches die Verabſchiedung des Unter
leutnants Bernardy in Montslimar verfügt

Großbritannuien
Der Krieg in Südafrika

London 11 Oktober Die Regierung von Transvaal hat den
Stier bei den Hörnern gepackt und wie bereits mitgetheilt England ein
Ultimatum geſtellt Daß England nicht zurückweicht iſt gewiß und ſo
wird ein Krieg um die Herrſchaft in Südafrika entbrennen wie er er
bitterter und blutiger nicht mehr geführt werden kann Die diplomatiſchen
Verhandlungen ſind abgebrochen die Großmächte befleißigen ſich ſtrengſter
Neutralität und ſo wagen denn die Buren den Kampf um ihre Unab
d und Freiheit Nach länger als vierjährigem Keſſeltreiben unter
der Vorſpiegelung nur Reformen für die Ausländer im Minenbezirk zu
erlangen haben die geheimen Kräfte die hinter dem britiſchen Kolonialamt ſehen ihren Zweck erreicht Der Krieg der mit Jameſons Einfall

durch eine Ueberrumpelun eingeleitet werden ſollte bricht aus der
Krieg um den Beſitz der oldminen ein Feldzug wie er aus unlauteren
Motiven noch kaum geführt wurde denn aus den veröffentlichten De
peſchen der Transvaal Regierung und denen des Oranje Freiſtaates geht
hervor daß die Republiken ſtets ein Schiedsgericht verlangten das Eng
land immer ablehnte und das es auch heute ablehnen wird wo eine Ant
wort nach Pretoria erfolgen muß ſollte ſie auch nur in der Abberufung
des britiſchen Agenten beſtehen

kam ihm vor als würden alle ſofort ſeine Beziehungen zu ihr
errathen Dabei fühlte er doch daß er die Sache ſo nicht
laſſen könnte ſondern etwas erwidern mußte Er wurde roth
und blaß und wollte eben zu reden beginnen als Peter
Geraſſimowitſch der bis dahin geſchwiegen hatte augenſchein
lich durch den gebieteriſchen Ton des Obmanns geärgert
plötzlich Einſpruch zu erheben und dasſelbe zu ſagen begann
was Nechljudow hatte vorbriugen wollen

Erlauben Sie ſprach er Sie ſagen ſie hat geſtohlen
weil in ihrem Beſitz der Schlütſel war aber konnten denn
nicht die Zimmerbedienten nach ihr den Koffer mit einem nach
gemachten Schlüſſel öffnen

Nun gewiß gewiß ſtimmte der Kaufmann bei
Sie konnte ja kein Geld nehmen weil ſie in ihrer Lage

gar nichts damit anzufangen weiß
Daſſelbe ſage ich auch bekräftigte der Kaufmann
z hat ihr Erſcheinen den Angeſtellten den Gedanken

n24 Sie haben die Gelegenheit benutzt und dann alle
auf ſie gewälzt

Peter Geraſſimowitſch ſprach gereizt Und ſeine Gereizt
t theilte ſich dem Obmann mit der infolgedeſſen beſonders

ckig ſeine entgegengeſetzte Anſicht zu vertreten begann
Aber Peter Geraſſimowitſch ſprach ſo überzeugend daß die

Mehrzahl ihm beiſtimmte und das Erkenntniß abgab wonach
die Maslowa an der Entwendung des Geldes und des Ringes
nicht theilgenommen hatte ſondern der Ring ihr geſchenkt
worden war Als aber die Rede auf ihre W an
der Vergiftung kam ſagte ihr eifriger Vertheidiger der Kauf
mann wieder man müſſe ſie freiſprechen da ſie gar keinen
Grund gehabt ihn zu vergiften Der Obmann dagegen ſagte

Frau ſeines Schwagers ſich mit Opium vergiftet hätte und

GenergkAnzeiger für Halle und den Saalkre s
In Aberdeen hielt geſtern das Kabinettsmitglied Lord James of

Hereford eine Rede worin er ſagte augenſcheinlich habe die Diplomatie
ihre Hilfsmittel erſchöpft und die Hoffnungen auf Frieden ſeien durch die
Ueberreichung des Ultimatums ſeitens Transvaals thatſächlich
zerſtört Nach der Nede des Lords beſchloß die Verſammlung der
Regierung ihr Vertrauen auszudrücken Lord James bemerkte darauf
das Kabinett werde am Freitag über die Erklärung Transvaals berathen
die den Krieg beſchleunige und dieſen unvermeidlich mache

Die Times ſagt ſeinem Tone und wefentlichen Jnhalte nach ſei
das Document eine gefliſſentliche und unverſchämte Trotzbietung Napoleon
hätte in ſeinen glorreichen Tagen nicht unverſchämtere Forderungen an
England ſtellen können Die Männer die das Ultimatum entwarfen
und genehmigten waren entſchloſſen ihren Streit mit uns durch das
Schwert zu entſcheiden Durch das Schwert muß er nun entſchieden
werden Die Lenker der Republik haben nicht auf unſer letztes Wort ge
wartet Sie nicht wir haben den letzten dünnen Faden der Unterhand
lungen zerriſſen Auf ſie und ihr Land müſſen die Folgen ihrer Hand

e fallen Sie haben dem britiſchen Reiche den Krieg erklärt und
müſſen nun den Arm fühlen Die Antwort der brittſchen Regierung werde
lediglich den Empfang der Note beſtätigen ſowie erklären ſie habe gegen
wärtig keine weiteren Mittheilungen zu machen England werde
die Note weder als Kriegserklärung betrachten noch ſelber eine
förmliche Kriegserklärung erlaſſen Derartige Kriegserklärungen ſeien
nicht üblich und erforderlich ausgenommen zwiſchen Souveränen der
internationalen Staaten Transvaal ſei kein ſolcher Staat

Das Ultimatum hat trotz aller Vorbereitungen die hieſige Diplomatie
doch überraſcht Ein ſtarker Notenwechſel findet augenblicklich zwiſchen
dem Kolonialamt und dem Kriegsminiſterium ſtatt Lord Salisbury iſt
ſchnellſtens von ſeinem Landaufenthalt zurückgekehrt und ſandte kurz nach
her einen Handkoffer worin ſich wichtige Schriftſtücke befanden nach dem
königlichen Palaſt Die konſervativen Blätter erklären England ſei
genöthigt den Krieg zu führen Die Blätter verlangen von der Regierung
daß der Krieg mit der größten Schnelligkeit beendet werde Die lberalen
Blätter drücken die Meinung aus daß wenn jetzt der Krieg ausbreche
dies allein der von der engliſchen Regierung befolgten Taktik zuzuſchreiben
ſei Morningleades ſagt Die Herren Cecil Rhodes und Chamber
lain haben nun ihren Zweck erreicht für den ſie gearbeitet haben Trans
vaal iſt durch die Nadelſtiche und die heuchleriſchen Erklärungen
die durch die Thatſachen Lügen geſtraft ſind wüthend geworden
Wir bedauern aufrichtig daß ſich Transvaal entſchloſſen hat ein
Ultimatum abzuſenden Die Thatſache wundert uns nicht beſonders
das Gegentheil hätte uns mehr gewundert Die Buren ſaßen wie eine
Maus in der Falle und es iſt bewundernswerth daß ſie nicht ſchon früher
ihre Zähne gezeigt haben Jhre bisherige Zurückhaltung liefert den Be
weis daß ſie bis zum letzten Augenblicke den Ausbruch der Feindſeligkeiten
zu verhüten bedacht waren Daily Chronicle drückt ſich in demſelben
Sinne aus und ſagt die Buren hätten deswegen ſo gehandelt da ſie
überzeugt waren daß ſie nicht gleichzeitig den Frieden und ihre Unab
hängigkeit erhalten könnten Globe ſchreibt Die neuen Forderungen
die die britiſche Regierung zur Abſtellung der Beſchwerden der Uitlander
und zur Auſrechterhaltung einer dauernden Ruhe in Südafrika formulirt
werden nunmehr auf der Spitze des Schwertes überreicht werden Durch
ihre Kriegserklärung zerreißen die Buren alle beſtehenden Verträge
Es ſei müßig ſich etwas Anderes zu denken als die gänzliche Unter
jochung Transvaals ſowie des Freiſtaates wenn letzterer am Kriege
theilnimmt

r

Aus der Amgebung
r Merſeburg 10 Oktober Jn s Getriebe gerathen Jn der

Blancke ſchen Maſchinenfabrik verunglückte der Dreher Hermann Winkler
dadurch daß derſelbe verſehentlich mit der rechten Hand in das Getriebe
einer Maſchine gerieth und hierbei komplicirte Brüche des 3 und 4 Fingers
erlitt Winkler befindet ſich in der Klinik zu Halle

r Oberröblingen 11 Oktober Schädelverletzung Als die
4jährige Minna Schrader auf der Straße von zwei Knaben in einem
kleinen Leiterwagen gefahren wurde rannte ein vorüberkommender an
ſcheinend nicht recht ſicherer Radler ſehr heftig gegen das kleine Geſchirr
Das Kind wurde infolgedeſſen derart herausgeſchleudert daß es eine er
enpe Schädelverletzung davontrug welche ſeine Aufnahme in die Halleſche

Klinik nöthig machte
d Eisleben 11 Oktober Aktien Malzfabrik Tödtlicher

Unfall Heute fand unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Hof die General
Verſammlung der AktienMalzfabrik Eisleben ſtatt Jn derſelben waren
413 000 Mk Aktienkapital durch 21 Aktionäre mit 413 Stimmen ver
treten Der Reingewinn wurde auf 71586,06 Mk und die Dividende
wie vorgeſchlagen auf 9 Proz feſtgeſetzt Der geſammte Vorſtand und
Aufſichtsrath wurde wiedergewählt An Stelle eines verſtorbenen Reviſors
trat Herr Prokuriſt Feuerſtack ein Die übrige Tagesordnung wurde en
bloc angenommen Ein recht betrübender Unglücksfall ereignete ſich
geſtern auf dem Hoffnungsſchachte zu Neckendorf in der 4 Tiefbau

An en Da d W geriſſen und der Bergmann
Hartmann erlitt durch den Wagen derartige Quetſchungen daß derTod auf der Stelle eintrat 8 8 vnnzz 4

Hettſtedt 11 Oktober Feſtgenommener Deſerteur Jm
Reſtaurant Friedrich Wilhelmsbad wurde hier ein Deſerteur ergriffen
Es iſt der Schlächtergeſelle Schuhmann welcher vor einigen Jahren
Kutſcher bei einer hieſigen Herrſchaft war Er diente bei den 36ern in

plötzlich verſchwand Nachdem die Polizei vorgeſtern bereits in Molmeck
vergeblich nach ihm gefahndet hatte erſchien er geſtern Mittag ganz un
verfroren in obengenanntem Reſtaurant wo ihn dann der Gendarm Ernſt
von hier arretirte und in das Leſige Polizeigefängniß ablieferte Schuh
mann ſtammt aus Eisleben will aus Sehnſucht nach ſeiner hier
wohnenden Braut deſertirt ſein Es waren bereits ein Sergeant und ein
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geſtorben wäre wenn ſich nicht ein Arzt in der Nähe befunden
und man rechtzeitig geeignete Maßregeln ergriffen hätte Der
Oberſt erzählte ſo eindringlich ſelbſtgefällig und mit ſo viel
Würde daß niemand den Muth beſaß ihn zu unterbrechen
Nur der Kommis war durch das Beiſpiel angeſteckt und be
ſchloß ihm ins Wort zu fallen um ſeine eigne Geſchichte zu

Halle und hatte bereits ein Jahr abgedient als er vor 5 Tagen Lotterie Gebäudes ihren Anfang nehmen

Nr 341
Gefreiter ſeines Regiments aus Halle hier die den Fahnenflüchtigen per

13 Oktober

Bahn nach Halle transportirten
r Beyersdorf 10 Oktober Vom Pferde geſchlagen Der

Landwirth Theodor Günther welcher in der Erregung über ſein auf
dem Acker ſtörriſch gewordenes Pferd mit ſeinem Gehſtock nach demſelben
ſchlug wurde von dem ſich hochaufbäumenden Thiere heftig e den
rechten Ellenbogen geſchlagen und hierbei ſo erheblich verletzt daß er
kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

Siegelsdorf 10 Oktok r Mißgeburt Dem Arbeiter Naun
dorf hierſelbſt iſt unlängſt ein Kind geboren deſſen Kopf faſt vollſtändig
dem eines Haſen gleicht beſonders ausgeprägt ſind die löffelartigen
langen Ohren auch iſt das T zum Theil behaart Das unglück
liche Geſchöpf welches ſich am Leben befindet ſoll der Klinik zu Halle
zugefühet werden

Naumburg 10 Oktober Strombeſichtigung Vorgeſtern
und geſtern weilten ein größere Anzahl 14 höhere Beamte von der
Strombauverwaltung in rer Gegend um die Waſſerbauten der Saaleund Unſtrut zu beſichtigen Die Peren die im Hotel Reichskrone

Wohnung genommen hatten fuhren geſtern mit dem Dampfer Saale
nach Roßleben und von da zurück bis Freyburg Heute früh gingen ſie
dann zu Fuß bis zur Großfjenaiſchen Fähre und zum Waſſerſchlößchen
und fuhren von da auf der Saale nach Halle zurück Die Führunghatten die Herren Geh Baurath und Clbſtrommeiſter Höffgen und Geh

Baurath Boés übernommen
Wernigerode 11 Oktober Tödtlich verunglückt Jn dem

Sägewerk von Ernſt Niewerth fand heute Vormittag ein ſchrecklicher Un
glücksfall ſtatt Der Verunglückte Wilh Becker gen Hoppe aus Haſſe
rode Vater von 7 Kindern war mit dem Trennen von Lattenknüppeln
um Zweck der Herſtellung von Dachlatten an der Kreisſäge beſchäftigtDurch einen unglücklichen Zufall löſte ſich von dem Arbeitsſtück ein

größerer Splitter welch letzterer dem Becker trotzdem die Maſchine mit
den vorgeſchriebenen Sicherheits Vorrichtungen verſehen iſt ſo unglücklich
und mit ſo großer Gewalt gegen den Kopf geſchleudert wurde daß der
ſelbe bis in das Gehirn drang und ſo den ſofortigen Tod des Verun
glückten herbeiführte

r Egeln 11 Oktober Eine recht ſchwere Augenverletzung
erlitt der 8ejährige Guſtav Dentzien dadurch daß demſelben als er mit
einem offenen Meſſer in der Hand über den e lief beim Hinfallen
letzteres ins rechte Auge drang Der Verletzte iſt in der Klinik in Halle
untergebracht

Fonales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geß atte

Halle 13 Oktober
Militäriſches Die bei unſeren Sechsunddreißigern zur Ein

ſtellung gelangenden Rekruten trafen zum größten Theil bereits am heu
tigen Tage ein und wurden auf dem Hofe der Kaſerne I Reilſtraße auf
die Bataillone vertheilt Die für das II Bataillon in Bernburg be
ſtimmten Rekruten werden morgen Mittag mit der Bahn dorthin gebrachtEine kleine Anzahl in Wopreghen für das Regiment ausgehobene Rekruten

trifft erſt am 13 d Mts hier ein
Stadttheater Mozart s Zauberflöte gelangt am Freitag

zur Aufführung mit Frl Lucky als Pamina Frl Hertling und Herrn
Fanta als Papagena und Papageno die übrige Beſetzung iſt in der
Hauptſache dieſelbe wie im Vorjahr Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 22 roth Am Sonnabend wird Götzs von Berlichingen
außerhalb des Goethe Cyeclus wiederholt im Farbenabonnement

Zu dieſer Vorſtellung gelangen Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk zur
Ausgabe

Thalta Theater Die nächſte Aufführung des Luſtſpiels Auf
Strafurlaub wird am Freitag in Scene gehen und zwar werden an
dieſem Abend zwei eine Neubeſetzung erfahren Die von
Arthur Kraußneck in Berlin dargeſtellte Rolle des Jnſpektor Schander hat
Herr Max Bira übernommen während in der Rolle der Mary Fräulein
v Henriquez mit Frl Erland alterniren wird Nächſten Sonntag wird
wieder eine Novität ihre Erſtaufführung erleben der erſte Schwank den
uns Dir Mauthner in dieſer Spielzeit bringt Es iſt dies die Wahr
ſagerin von Jarno und Rickelt ein ſehr übermüthiges Werk welches
wohl beſtimmt ſein dürfte die Nachfolgerſchaft der Logenbrüder zu
übernehmen

Jm Walhallatheater geht der gegenwärtige Spielplan am Sonn
tag zu Ende und ſcheiden faſt ſämmtliche Spezialitäten darunter auch die
amerikaniſche Rieſin Miß Leah May die ſechs reizenden Ungarinnen
des Pannonia Sextetts die Geſchwiſter Novello die Luftgymnaſtiker
Gilbar die Radfahrer Arley

Apollo Theater Der zweite von der neuen artiſtiſchen Leitung zu
ſammengeſtellte Spielplan tritt am Montag in Kraft Am Sonntag aber
wird bereits die große Attraktion des nächſten zum erſten
Male vorgeführt Es iſt dies die elektriſche Laube eine effektvolle
pariſer Neuheit Für dieſe Glanznummer wurde eine beſondere elektriſche
Anlage hergeſtellt da zur Speiſung der vielen Hundert farbigen Glüh
lämpchen eine große Stromlieferung erforderlich iſt

Lotterie Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zur 4 Klaſſe
201 Königlich preußiſcher Klaſſen Lotterie ſind unter Vorlegung der be
züglichen Looſe aus der 3 Klaſſe bis zum 16 Oktober Abends 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen Die Ziehung der 4 Klaſſe dieſer
Lotterie wird am 20 Oktober Morgens 8 Uhr im Ziehungsſaale ded

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen gut beſuchten Ver
ſammlung theilte der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhoff u a
mit daß beabſichtigt wird die en e in Gemeinſchaftmit der Kolonial Geſellſchaft und dem Kaufmänniſchen Verein abzuhalten

Profeſſor Woltmann wird in derſelben in Wort und Bild ſeine
Erfahrungen bei der Beſichtigung der deutſchen Anpflanzungen in Deutſch
Oſtafrika vorführen Zu dieſem Projektionsabende welcher jedenfalls im
großen Saal der Kaiſerſäle abgehalten wird gehen den Mitgliedern
noch beſondere Einladungen zu Hierauf ſprach Herr Prof Dr Auguſt
Fiſcher über ſeine Reiſe durch Marokko Redner hat die Reiſe im
vorigen Jahre unternommen um in dem bisher noch wenig bekannten
Lande Sprachforſchungen vorzunehmen Er entwarf intereſſante Skizzen
über das Land und ſeine Bewohner deren Lebensgewohnheiten und
Sitten 2c und beantwortete zum Schüuß des Vortrages noch eine Reihe
an ihn geſtellte Fragen Die Anweſenden dankten für die feſſelnden
Schilderungen mit lebhaftem Beifall

erzählen
Auf dieſe Weiſe gewöhnen ſich andere daran begann er

a r vierzig Tropfen nehmen können ich habe einen Ver
wandten

Allein der Oberſt ließ ſich nicht unterbrechen ſondern fuhr

in ſeiner ung von den Folgen des Einfluſſes von
Opium auf die Frau ſeines Schwagers fort

Wahrhaftig ſchon 5 Uhr meine Herren ſagte einer von
den Geſchworenen

Alſo wie iſt es meine Herren wandte ſich der Obmann
an die Geſammtheit erkennen wir ſie ſchuldig aber mit
Ausſchluß der Abſicht zu ſtehlen und die Werthobjekte hat
ſie nicht entwendet So richtig ja

Peter Geraſſimowitſch war mit ſeinem Sieg zufrieden und
erklärte ſich einverſtanden

Sie verdient aber mildernde Umſtände fügte der Kauf
mann hinzu

Alle waren damit einverſtanden Nur der Martkthelfer
blieb bei ſeinem nein nicht ſchuldigAlſo der Spruch geſtaltet ſich do erklärte der Obmann

ohne Abſicht zu ſtehlen Werthobjekte hat ſie nicht entwendet
folglich nicht ſchuldig

Drehen Sie die Sache ſo und verdient mildernde Um
man dürfe ſie nicht freiſprechen weil ſie ſelbſt eingeſtandeu
hätte das Pulver gereicht zu haben

Sie hat es dargereicht aber geglaubt es wäre Opium
Sie konnte ihn auch mit Opium ums Leben bringen

erwiderte der Oberſt der ſich gern in Kontroverſen einließ
erzählen daß dieund er begann bei dieſer Gelegenheit zu

ſiände damit das letzte was übrig bleibt von ihr abgewaſchen
wird brachte der ann fröhlich vor

Alle waren derart ermüdet und in den Streit verwickelt
daß niemand daran dachte der Antwort hinzuzufügen ja
aber ohne böswillige Abſicht auf das Leben

Fortſezung folgt

Der Männer Turn Verein hielt im Vereinslokal Freyberg
Bräu die fällige Generalverſammlung ab in welcher über den Stand
des Vereins der Kaſſe ſowie der der Damen Turn Abtheilung berichtet
die Neuwahl des Vorſtandes und der Abgeordneten für die Halleſche
Turnerſchaft bewirkt und innere Vereinsangelegenheiten beſprochen wurden
Der Verein zeigt ein erfreuliches Bild regen turneriſchen Lebens was be
ſonders auch von der Damen Abtheilung zu berichten war welche 85 Mit
lieder zählt Die Kaſſe hat einen Beſtand von 185 Mk Jn den Bor

nd wurden wieder bezw neugewählt Schreiber Civil Jngenieur
J Vorſ Herrmann VerſicherungsBeamter II Vorſ Löffler Lehrer
I Turnwart Wilkendorf Bureaubeamter II Turnwart Gebhardt
MagiſtratsSekretär Schriftwart Koch Uhrmacher Kaſſirer Brecht
Klempnermeiſter Stellvertreter Rauſch jun Sattlermeiſter Geräthewart
Ahrens Bergfeld und Leirich Vergnügungs VorſteherDie Geertvereins Liebertafel feiert am Sonnabend
den 14 Oktober im Neuen Theater unter Leitung ihres Dirigenten des
Herrn Lehrer Handorf das 16 r durch Concert und Ball
Zur Aufführung kommen Chorlieder für ner und gemiſchten

lieder und Freudemit Orcheſter Begleitung Alle
eingeladen

Verein WilhelmAnguſtaStiftung zur Unterſtützung von VeamtenWittwen und Waiſen in der Stadt Halle a S Auf Vrun der

neuen Satzungen ſind dem Verein die Rechte einer juriſtiſchen Perſon bei
gelegt worden Die gleichzeitig beantragte Anerkennung des Vereins als
milde Stiftung wird erwartet Tritt derſelbe nun mit weitergehenden
Rechten in die Geltungszeit des Bürgerlichen Geſetzbuches ſo hat er ſich
gleichzeitig die Aufgabe geſtellt ſeine Zukunft durch die Anſammlung
eines Kapitalvermögens im Betrage von 50000 Mk möglichſt zu
ſichern Der letzte Ausweis vom 27 September 1899 ergiebt ein Ber
mögen von 26395,27 Mk Zinſen und Mitgliederbeiträge bilden die
Vereinseinnahmen aus denen für bedürftige Beamten Wittwen und
Waiſen im letzten Geſchäftsjahre 1250 Mk Unterſtützungen bewilligt
wurden Davon entfielen 1100 Mk auf 82 Mitgliederhinterbkiebene
Zur Kapitalanſammlung iſt die Hälfte der Mitgliederbeiträge ver
wenden Jn den beiden letzten Geſchäftsjahren find der WilhelmSuftung d u n v in Hale a S
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Nr 241 Freitag
Beträge für 1899/1900 800 Mk überwieſen Der Betrag iſt beſtimint
Beamtenwaiſen den Beſuch von Jnduſtrieſchulen c zu ermöglichen und
ſolchen BeamtenWittwen und Waiſen deren Ehemänner Mitglieder des
Preußiſchen Beamten Vereins geweſen ſind im Falle der Bedürftigkeit ein

malige h bewilligenGas und Waſſerwerke Das Kuratorium hatte ſich in ſeiner
geſtrigen Sitzung mit der Frage der Erweiterung der Gasanſtalt l zu be
ſchäftigen Wie bereits mitgetheilt iſt der Gasverbrauch in ſo rapider
Weiſe begriffen daß eine Erweiterung der Gasanſtalt unbedingt noth
wendig geworden iſt wenn berechtigte Anforderungen der Abnehmer auch
fernerhin berückſichtigt werden ſollen Es wurde beſchloſſen zunächſt den
noch im Retortenhauſe vorhandenen freien Platz durch Aufſtellung neuer
Retorten auszufüllen ferner einen neuen Kohlenſchuppen zu erbauen und
ein weiteres Anſchlußgeleis anzulegen Dieſe Erweiterungen ſollen derart
beſchleunigt werden daß ſie noch in dieſen Winter in Betrieb genommen
werden können Die Erbauung eines neuen Gasbehälters ſowie weiterer
Kohlenſchuppen und Anſchlußgeleiſe wird im nächſten Jahre in Angriff
genommen Borerſt ſoll abgewartet werden wie ſich der Bau des
Elektrizitätswerkes geſtaltet damit die weiteren Anſchlußgeleiſe ſowie mög
lichſt auch die übrigen Erweiterungen in Verbindung und Einklang mit
dem Elektrizitätswerke hergeſtellt werden können Es wird nämlich eine
Uferſtraße projektirt die unmittelbar hinter der Schieſerbrücke ducch das
ehem Schober ſche Grundſtück und den Kohlenplatz der Pfännerſchaft dicht
an dem Schleuſenhauſe vorbei ſiber die Pulverweiden nach der Hafenbahn
brücke zu führt Auf dieſer Uferſtraße deren Anlage übrigens im Jntereſſe
der Pfännerſchaft liegt und von dieſer Seite deshalb gewiß kräftig
gefördert wird könnten die Gas und Kabelleitungen auf kürzerem
Wege nach der Stadt geführt und auch neue Auſchlußgeleiſe gelegt werden
Nebenbei würde dann auch der Zugang nach dem ſchönen Parke auf den
Pulverweiden und den Badeanſtalten c eine weſentliche Verbeſſerung er
fahren Ueber den Zuſtand der Wieſenſtraße welche jetzt den einzigen
Zugang nach den Pulverweiden von der Stadtſeite darſtellt iſt bekanntlich
wiederholt mit Necht geklagt worden Die zu den Erweiterungen der
Gasanſtalt erforderlichen Mittel ſollen aus den Ueberſchüſſen gedeckt
werden Weiter wurde noch über die Belenchtung der neuen Peißnitz
brücke berathen Bis zur Eiverleihung Giebichenſteins will man ſich
darauf beſchränken volle Gasbeleuchtung nur bis zur Pappelallee ein
zurichten Man verkannte nicht daß dieſer Zuſtand ein mangelhafter ſein
wird Jndeſſen ſind die Koſten wenn jetzt ſchon auf der Würfelwieſe
volle Beleuchtung eingeführt werden ſoll ſehr hoch dagegen werden nach
der Einverleibung Giebichenſteins mit geringeren Aufwendungen Ver
beſſerungen e

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
In der geſtrigen Sitzung wurde auf Antrag des Vorſtandes Herr Oberſt
a D von Bowhies langjähriges Vorſtandsmitglied des Vereins zum
Ehrenmitgliede ernannt Der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg
legte dann eine Reihe im Verlage von Lichtenberg Bühling in
Magdeburg erſchienene Poſtkarten mit Anſichten der Stadt Halle aus
älterer Zeit vor dabei wurde gerügt daß bei Herſtellung dieſer Anſichts
poſtkarten nicht planmäßig vorgegangen zur Bearbeitung nicht bei allen
das ohne Schwierigkeit zu beſchaffende Material älterer Aufnahmen be
rückſichtigt ſei Wenn auch die auf Merian s Abbildungen beruhenden
Karten geglückt ſeien ebenſo noch die aus der nächſtfolgenden Zeit ſo
ſtänden doch eine Reihe Karten mit Anſichten aus ſpäterer Zeit in un
entſchuldbarem Widerſpruch mit den Thatſachen Geradezu unerhört aber
ſei es daß ein Bild der Univerſität von 1800 das heutige erſt 1834 er
richtete Collegienhaus zeige Weiter hielt dann Herr Prof Dr Hertzberg
einen Vortrag über eine jüngſt erſchienene Arbeit Beiträge zur Geſchichte
und Genealogie der Familie Weißker die von einem Mitglied dieſer Fa
milie mit großem Fleiß und ganz geſchickt wenn auch nicht frei von
Fehlern und unnöthigen Breiten veröffentlicht worden iſt

Hans und Grundbeſitzer Verein Freitag den 13 ds Mts
wird Herr Stadtverordneter Brinkmann im kleinen Saal der Kaiſer
ſäle einen Vortrag über das Thema Deutſche Städte am Ende des
19 Jahrhunderts halten Herr Brinkmann wird über die Eindrücke
welche er als Mitglied der Kommiſſion für Errichtung der elektriſchen
Centrale bei ſeinen Beſuchen in verſchiedenen Städten gewonnen hat
berichten

Die Kaiſerlich Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen in der
Sektion für Mineralogie und Geologie Dr Cornelio Doelter Profeſſor
der Mineralogie und Petrographie Vorſtand des mineralogiſchen Jnſtituts
an der Univerſität in Prag in der Fachſektion für Botanik Friedrich
Jaennicke Vorſteher der Verkehrskontrolle I der königl und großherzog
lichen Eiſenbahndirektion in Mainz

Der Kaufmänniſche Turn Verein welcher Anfang Oktober ſein
24 Geſchäftsjahr beendete hielt geſtern ſeine IV ordentliche General
Verſammlung im Vereinslokal Paradies ab Bei der vorgenommenen
Neuwahl des Vorſtandes wurde zum 1 Vorſitzenden Ernſt Wüſthoff
2 Vorſitzenden Paul Krimmling 1 Turnwart Richard Lorenz
2 Turnwart Hermann Müller Kaſſenwart Bruno v Schütz 1 Schrift
wart Karl Sorger 2 Schriftwart Karl Hellwieg 1 Geräthewart
Fritz Erxleben 2 Geräthewart Albert Regel und zum Feſtwart
Bernhard Helmbold gewählt

Die Tapezierer und Dekorateur Junung hielt in Kohl s
Reſtaurant ihre 4 Quartal Verſammlung ab in welcher wieder 6 neue
Mitglieder aufgenommen wurden Seitdem ſich die Jnnung in eine freie
verwandelt hat iſt ihre Mitgliederzahl von 23 auf 41 geſtiegen Es
wurde beſchloſſen dem Jnnungs Ausſchuſſe beizutreten Den Zeitverhält
niſſen Rechnung tragend wurde darauf hingewieſen bei Berechnung von
Arbeiten die erhöhten Löhne und die zum Theil bedeutende Preisſteigerung
des Materials in Betracht zu ziehen Das Stiftungsfeſt ſoll am 4 No
vember feſtlich begangen werden

Die Hermannſchlacht Da die Vorſtellungen der Hermann
ſchlacht ſich ihrem Ende zuneigen hat der Geſchäftsausſchuß die Preiſe
herabgeſetzt Die neuen Preiſe ſind folgende 1 Platz 2 Mk 2 Platz
1,50 Mk 3 Platz 1 Mk 4 Platz 50 Pfg Balkon 2 Mk 1 Rang
Vorderreihe 1,50 Mk 1 Rang Hinterreihe 1 Mk Die Vorſtellung am
Freitag den 13 Oktober beginnt um 7 Uhr die am Sonntag den 15
um Z3 l Uhr

Verſammlung Morgen Freitag den 13 Oktober Abends 8 bis
10 Uhr findet Schillerſtraße 59 J eine Verſammlung junger Männer der
Paulusgemeinde ſtatt Thema Ein chriſtlicher Held General Gordon
der Vertheidiger von Chartum 1885 Freie gemüthliche Ansſprache
Junge Männer von 18 Jahren an auch verheirathete und ältere will

kommen
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Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Klagen über Veruureinigungen der Straßen durch mit

allerhand Schmutz und Koth beladene Wagen ſind ſchon wiederholt bei
uns angebracht worden Eine ſolche Klage geht uns auch heute wieder
oon Hausbeſitzern der Schillerſtraße zu Geſtern Mittwoch iſt in vor
ſchriftsmäßiger Weiſe gereinigt worden heute früh vor 8 Uhr aber iſt
die genannte Straße durch einen jedenfalls nicht vorſchriftsmäßig ge
ſchloſſenen mit Koth beladenen Wagen in ekelerregender Weiſe verunreinigt
worden Es dürfte ſich empfehlen dergleichen Wagen auſ ihre Konſtruktion
auf ihren Verſchluß ſorgſamſt zu prüfen und mit aller Strenge gegen
Nachläſſigkeiten eventuell Verunreinigungen vorzugehen

Ein Unmenſch Vor einigen Tagen wurde ein hieſiger Arbeiter
in Unterſuchungshaft genommen der ſich nicht nur an ſeiner 9jährigen
Stieftochter ſondern auch an der eigenen 5 jährigen Tochter nach S 176,3
des Strafgeſetzbuches vergangen hat Der Unmenſch machte aus ſeinem
verrega Treiben gar kein Hehl

Ein ſtiller Theilhaber Ein Handlungsgehilfe der in einem
hieſigen angeſehenen Geſchäfte erſt vor wenigen onaten ſeine Lehrzeit
beendet hatte betrachtete ſich ſeit längerer Zeit als ſtiller Theilhaber
ſeiner Firma Die Kriminalpolizei erhielt von dem Treiben des Lang
fingers Kenntniß und nahm in der Wohnung deſſelben eine Durchſuchung
vor bei welcher eine große Menge geſtohlener Waaren vorgefunden wurden
Auch bei der Mutter und anderen Angehörigen des Diebes wurden ſolche
Waaren entdeckt

Eiubrecher Vor einiger Zeit brachen Diebe ber einem hieſigen
Gerbermeiſter ein und ſtahlen verſchiedene werthvolle Kalbfelle Am nächſten
Morgen verkaufte ein Arbeiter bei einem Fellhändler fünf Kalbfelle unter
verdächtigen Umſtänden ſo daß ſeine Feſtnahme bewirkt werden ſollte Der
Verdächtige ergriff aber unter Zurücklaſſung der Felle die Flucht Als er
ſpäter ermittelt und feſtgenommen wurde beſtritt er den Diebſtahl be
gangen zu haben gab aber Hehlerei zu Als Dieb nannte er einen
anderen Arbeiter

Ulnverbeſſerliche Schwindlerin Die
Wilke iſt wie wir bereits mehrfach berichteten eine unverbeſſerliche
Schwindlerin Dieſer Tage wurde dieſelbe wieder einmal aus dem Ge
ſängniſſe entlaſſen aber kaum war ſie in Freiheit ſo prellte ſie auch
wieder verſchiedene Perſonen theils um baares Geld theils um Sachen
bei welcher Thätigkeit die Gaunerin durch ein einſchmeichelndes Weſen
und ſicheres Auftreten immer Erfolge zu erringen weiß Mit dem er
langten Gelde macht ſie gewöhnlich Vergnügungsreiſen aber immer nach
Orten wo ihr bekannte Perſonen wohnen von denen ſie neue Mittel er
ſchwindelt Die Betrügerin iſt wieder in Haft genommen

Körperverletzung Angeblich bei Gelegenheit eines Streites
wurde der zwölfjährige Arno Rucher von hier durch einen anderen
Knaben mit einem Schlüſſel derart auf den Kopf geſchlagen daß er eine
etwa 3 Ctm lange und 1 Etm tiefe Rißwunde dicht am linken Ohr erlitt
Der Knabe befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Sturz Auf dem Erpercierplatz in der Nähe des Mühlrains ver
unglückte der elfjährige Paul Richter von hier indem derſelbe beim
Steigenlaſſen eines Drachens im Eifer nicht auf den Weg achtete und ſo
heftig niederfiel daß er einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt Der
Verletzte mußte in die Klinik gebracht werden

Eine zärtliche Gattin Gelegentlich eines häuslichen Streites
wurde der Handelsmann Otto Bodenſtein von ſeiner beſſeren Hälfte
mit einem Bierſeidel ſo heftig gegen den Hinterkopf geworfen daß er eine
7 Etm lange ſtark blutende Wunde davontrug und ſich in kliniſche Be
handlung begeben mußte

Meſſerheld Geſtern Nachmittag 2i Uhr gerieth der Arbeiter
Auguſt Kurth aus Trotha auf dem Neubau an der Gutjahrſtraße wo
er ſich unberechtigt aufhielt mit dem Aufſeher und dem Polier welche ihn
mehrmals vergeblich zum Verlaſſen des Baues aufforderten in Streit der
zu Thätlichkeiten führte Kurth welcher angetrunken war zog nachdem
er geſchlagen worden das Meſſer und brachte dem Polier zwei Stiche
bei ſodaß derſelbe nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht werden mußte

Von anderer Seite erfahren wir daß der Stich die obere linke Bruſt
traf und auch die Lunge verletzte Die Wunde iſt 8 bis 10 em tief zum
Glück drang das Meſſer aber nicht ganz gerade ſondern etwas ſeitwärts
in den Körper ein Der Verletzte welcher 46 Jahre alt und Vater von
8 Kindern iſt hatte ſtarken Blutverluſt ſein Zuſtand ſoll ſehr bedenklich
ſein Der Meſſerheld warf nach vollbrachter That das Meſſer fort Als
man daſſelbe auffand ſtellte ſich heraus daß die Spitze fehlt Wahr
ſcheinlich iſt die Spitze beim Wegwerfen abgeſprungen es erſcheint aber
auch nicht unmöglich daß dieſelbe in der Wunde ſtecken geblieben iſt was
die Gefahr natürlich erhöhen würde Kurth ſuchte zu entfliehen er wurde
aber ergriffen und der Polizei übergeben Derſelbe ſollte heute zur Ab
leiſtung ſeiner Dienſtpflicht beim Militär eintreten er iſt ſchon verheirathet

Jn einen Kanal geſtürzt Der in der hieſigen Eiſenbahn
Centralwerkſtatt beſchäftigte 22jährige Schloſſer Paul Horn ſtürzte geſtern
während der Arbeit in einen 2 Meter tiefen Kanal Er erlitt erhebliche
Verſtauchungen namentlich der rechten Hüfte Der Verletzte wurde in
das Diakoniſſenhaus gebracht

Falſch abgeſprungen Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr
kam ein unbekannt gebliebener Mann beim Verlaſſen eines Stadtbahn

Dienſtmagd Martha

wagens während der Fahrt in der Großen Steinſtraße zu Falle und zog
ſich eine ſtark blutende Verletzung zu er konnte aber den Weg nach ſeiner
Wohnung allein antreten
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Selegramme und letzte Hachrichten
Stettin 12 Oktober Meldung des B Das Befinden

des Oberpräſidenten Staatsminiſters v Puttkamer von deſſen
Erkrankung in den letzten Tagen gemeldet wurde hat ſich erheblich ver
ſchlimmert Die Familien Angehörigen ſind in größter Beſorgniß um
das Leben des Kranken

BVndgpeſt 12 Oktober Hirſch s Bur Der ſerbiſche Dampfer
Deligrad ſtieß bei dichtem Nebel mit dem öſterreichiſchen Dampfer
Hildegard auf der Donau zuſammen Mehrere Matroſen des ſerbiſchen

Schiffes ertranken dieſes ſelbſt iſt total unbrauchbar geworden

Paris 12 Oktober Meldung des B Aus zuverläſſiger
Quelle verlautet Frankreich werde zur Weltausſtellung außer dem
Zaren als Chef einer verbündeten Nation an keinen Souverän eine
offizielle Einladung ergehen laſſen
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13 Oktober See sParis 12 Oktober Meldung des Kl Hier verbreitete
Meldungen von einem Geheimabkommen zwiſchen England und
Deutſchland demzufolge England die Delagoabucht Deutſchland aber
Angola beſetzen und die Buren ihrem Schickſal überlaſſen ſollen erregen

große Entrüſtung aber auch Mißtrauen Man glaubt daß es ſich blos
um ein engliſches Manöver handle zu dem Zwecke um Deutſchland
und Frankreich zu verhetzen Vergl Ausland Frankreich Red

London 12 Oktober Meldung des B Nach einer
Meldung aus Ladyſmith haben die Burghers aus dem Oranje
Freiſtaat über den Vanreenens Paß die Grenze überſchritten und
bedrohen jetzt die Stadt und die Eiſenbahnſtation Aus Kapſtadt
wird depeſchirt daß Milner den Keriegszuſtand für die ganze Kap
kolonie unverzüglich verkündigen wird 3

Newyork 12 Oktober Hirſch s Bur Die New World for
dert Me Kinley auf bei der engliſchen Regierung einzuſchreiten um
Transvaal zu retten Mehrere andere amerikaniſche Blätter drücken die
Hoffnung aus England ſolle Transvaal Gelegenheit geben ſich zu unter
werfen

Pretoria 12 Oktober Ag Havas Nahezu ſämmtliche hier
anſäſſige Angehörige fremder Nationalitäten ſind zuc Front ab
gerückt um für die Unabhängigkeit Transvaals zu kämpfen Gegen
100 britiſche Unterthanen haben der Republik Treue geſchworen in Trans
vaal und im Oranfe Freiſtaat herrſcht die größte Begeiſterung infolge
der feſten Haltung der Regierung Aus allen Lagern treffen Telegramme
ein welche ſiegesfreudige Zuverſicht ausdrücken

Staundesamtliche Zachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 Oktober Der Schneider Auguſt Steuer und Martha Kernchen Albrecht

ſtraße 26 und Jablone Der Riktergutspächter Arthur Troitſch und Luiſe
Haaſe Klein Geſtewitz und Langeſtraße 12 Der Tiſchler Emil Schull
und Bertha Jbe Deſſauerſtraße 14 Der Schmied Heinrich Kulow und
Luiſe Schmidt Neubrandenburg Der Töpfer Bernhard Schaſſfer und
Marie Werner Gr Wallſtraße 49 und Eilenburg Der Handarbeiter
Albert Seifert und Jda Beukel Pretzſch und Haardorf

Eheſchlieſzungen
11 Oktober Der Poſtaſſiſtent Peter Metzinger und Eliſabeth Stollberg

Solingen und Anhalterſtraße 5 Der Gerichtsaktuar Oskar Ochſe und
Hedwig Hüther Gr Berlin 6 und Oleariusſtraße 4 Der Metalldreher
Adolf Fichtner und Charly Reinhold Merſeburg und Jägerplatz 25 DerSchneider Richard Götze und Jda Wiesner Sorhtenſuave 29 und Karl

ſtraße 25 Der Drechsler Paul Wilke und Auguſte Anholt Wörmlitzer
ſtraße 100 und Barfüßerſtraße 9

Geboren
11 Oktober Dem Uhrmacher Hermann Rückbradt ein S Hermann Gr

Ulrichſtraße 49 Dem Rentner Karl Heyer ein S Karl Wettinerſtraße 19
Dem Schneider Max Eckelmann eine T Gertrud Dachritzſtraße 6

Dem Schneider Ludwig Barth eine T Eliſabeth Taubenſtraße 27 Dem
Schneider Karl Beyer ein S Richard An der Moritzkirche 5 Dem Schneider
Joſeph Herden ein S Alfred Kellnerſtraße 103 Dem Former Karl Enter
lein ein S Ernſt Zwingerſtraße 28 Dem Former Max Bittag ein S
n Hpriewegz 2 Dem Former Karl Teubert eine T Frieda Schloſſer
traße 17

Geſtorben
n r Oktober Des Schloſſer Paul Sommerfeld S todtgeb Bahnhof

raße 19
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
3 Mark für eine arme Kranke E 3 Mark für die hungrigen Kinder

1 Mark für eine arme Mutter 0,50 Mark für die Miſſion habe ich aus die
Kollektenbecken zu St Stephanus am Sonntag entnommen Herzlichen
Dank den freundlichen Gebern Meinhof Paſtor

Synagogen Gemeinde Freitag den 13 Oktober Abends 5 Uhr Sonn
abend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Zu FHochzeftsgeschenhen
passend empfehle in grosser Auswahl zu billigen

Preisen Salontijsche Säulen figuren von Bronze
und Terpracotta Vasen Ampeln Tafelaufsätze
Fruchtschaſen Armleuchter 8erservice und vielos
andere

C F Ritter Halſo S Leipzigerstr 90

Wetterbericht des General Auzeiger
Voransſichtliches Wetter am 13 Oktober 1899

Veränderliches Wetter mit Niederſchlägen und etwas
ſteigender Temperatur

Waſſerſtände Am 11 Oktober Weißenfels Oberp 2,44
12 Oktober Halle unterhalb 4 1,88 Trotha 1,98 11 Oktober
Bernburg 1,45 Calbe Unterpegel 0,94 Oberpegel 1,58
Dresden 0,83 Magdeburg 1,70

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

e wer r
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Alleiniger Vertreter der Sektkellere

BRBowlen Weine à Plasche von

Ein Wunder
der Hutinduſtrie ſind meine

giß ſie Noroles,

Kleidſam fein dauerhaft u billig ſie vereinigen alle
Eigenſchaften eines guten Herrenhutes

Bevor Sie ſich einen Hut anderwärts kaufen be
ſichtigen Si meinen Hercules s zu

Andere Herrenhüte in ähnlicher Form ſchon zuk 1,50 2 2,50 bei her non
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